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SALZBURG. Interspar hat sich 
zum zweiten Mal nach 2019 den 
Jahressieg beim Greenpeace-
Marktcheck geholt: Bei den ins-
gesamt acht Erhebungen des 
vergangenen Jahres gab es für 
Interspar – bei acht Mitbewer-
bern – ausschließlich Stockerl-
plätze: Den ersten Platz in den 
Kategorien Kaffee und Unver-
packt einkaufen, Platz zwei bei 
Marillenmarmelade, Radler, Ba-
bynahrung und Hygienepapier 
und Platz drei bei Lebkuchen 
und im Ostersortiment.

Eine Durchschnittsplatzie-
rung von 2,0 bedeutet den über-
legenen Sieg in der Gesamtwert-
nung – vor MPreis (3,1) und Spar 
(3,3). Vorjahrssieger Merkur, 
nunmehr Billa Plus, findet sich 
auf Platz 4 (4,0) wieder.

Vorreiter bei Mehrweg-Glas
„Mit unserem Greenpeace-
Marktcheck sorgen wir für ei-
nen Öko-Wettbewerb im Handel. 
Dadurch wächst das umwelt-

freundliche Angebot in den Re-
galen, was für Konsumentinnen 
und Konsumenten sowie für 
das Klima ein Gewinn ist“, er-
klärt Gundi Schachl, Leiterin des 
Marktchecks bei Greenpeace Ös-
terreich. Interspar habe bei den 

Tests 2021 mit seinem umwelt-
freundlichen Angebot durchwegs 
überzeugen können; überdies 
begrüße man besonders „den 
Einsatz von Interspar für die 
umweltfreundliche Mehrweg-
Flasche. Hier hat der Supermarkt 
im Vergleich die Nase vorne.“ 
Neun von zehn der abgefragten 
Getränke-Kategorien gibt es bei 
Interspar in Mehrwegflaschen.

Nachhaltiger Ausblick
„Ich freue mich sehr, dass un-
ser nachhaltiges Sortiment von 
Greenpeace so positiv bewertet 
wurde“, äußerte sich Johannes 
Holzleitner, Interspar Öster-
reich-Geschäftsführer, bei der 
Übergabe. „Mit dem weiteren 
Ausbau des Mehrweg-Angebots, 
Initiativen wie Bio-Fleisch in 
Bedienung und zunehmend un-
verpacktem Obst und Gemüse 
werden wir auch in Zukunft an 
der größten nachhaltigen Aus-
wahl für unsere Kundschaft ar-
beiten.“ (red)

Die Nummer eins 
in Sachen Umwelt
Greenpeace hat Interspar für sein umweltfreundliches 
Sortiment zum „Supermarkt des Jahres“ gekürt.

Jahressieger 
Gundi Schachl, 
Leiterin des 
Greenpeace-
Marktchecks bei 
Greenpeace Ös-
terreich, bei der 
Übergabe der 
Auszeichnung 
an Johannes 
Holzleitner, 
Geschäftsführer 
von Interspar 
Österreich.©
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Gerhard  
Weinberger

Spar 
Mit 1. Jänner übernahm Gerhard 
Weinberger die Vertriebsleitung 
der Spar- und Eurospar-Filialen 

in ganz Österreich. Der gebürtige 
Grieskirchener, der seine beruf-
liche Karriere als Lehrling zum 

Einzelhandelskaufmann bei Spar 
begann und zuletzt seit 2002 

die Leitung der Filialorganisation 
in der Spar-Regionalzentrale 

Marchtrenk innehatte, folgt auf 
Josef Maurer, der nach vier Jahr-
zehnten im Unternehmen seinen 

Ruhestand antritt.

Daniel Häuserer
Spar

Zuletzt seit vier Jahren Filial
gebietsleiter in der Spar-Zentrale 
Marchtrenk, verantwortet Daniel 

Häuserer mit 1. Jänner den 
Bereich Filialorganisation. Er folgt 

damit auf Gerhard Weinberger, 
der in die Spar-Zentrale nach 
Salzburg wechselt (s. oben). 

Häuserer studierte Wirtschafts-
wissenschaften an der JKU Linz 
und begann anschließend als 
Vertriebstrainee in der Spar-

Zentrale in Marchtrenk. In seiner 
neuen Position ist er ab sofort für 

insgesamt 125 Outlets  
verantwortlich.
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Gundi Schachl  
Greenpeace

Wir begrüßen be-
sonders den Einsatz 
von Interspar für die 
umweltfreundliche 
Mehrweg-Flasche. 
Hier hat der Super-
markt im Vergleich 
die Nase vorne.


